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Gemeindeverbandsvorsitzender Peter Schmitt 

blickte in seinem Rechenschaftsbericht zu-

nächst auf die Mitgliederversammlungen (inkl. 

einer Fusionsversammlung) zurück.  

Die Fusion hatte mehrere parteiinterne Wahlen 

(neuer geschäftsführender Vorstand, neuer 

Rest-Vorstand und Aufstellung der KandidatIn-

nen zum Verbandsgemeinderat) und die Wahl 

zum Verbandsgemeinderat sowie die Neuwahl 

des Bürgermeisters zur Folge. Wahlsieger wa-

ren die CDU und Bürgermeister Michael Cyfka. 

Die CDU stellt die stärkste Fraktion in einem 

ausgeglichenen Verhältnis aus beiden „alten“ 

Verbandsgemeinden. 

Koalition: Durch geschicktes Verhandeln 

wurde zwischen CDU und FLLS eine stabile Ko-

alition vereinbart.  

Mitglieder des Koalitionsausschusses sind: 

(CDU) - Michael Cyfka, Klarin Hering, Klaus 

Mohr, Elke Stern und Peter Schmitt sowie 

(FLLS) - Bernhard Wolf, Claus Werner Dapper, 

Jochen Coutandin und Torsten Strauss.  

Beigeordnete: Elke Stern (CDU) - Erste Beige-

ordnete, Claus Werner Dapper (FLLS) - Zweiter 

Beigeordneter und Jochen Coutandin (FLLS) - 

Dritter Beigeordneter. 

In den Ausschüssen hat die CDU jeweils 5 Sitze 

aus den eigenen Reihen besetzt. 

Fraktion: Bei guter Zusammenarbeit der Frak-

tion fanden in den letzten zwei Jahren 18 Ver-

bandsgemeinderatssitzungen und zahlreiche 

Ausschusssitzungen statt. 

Der Fraktionsvorstand besteht aus dem Vorsit-

zenden, Peter Schmitt, mit den Stellvertretern 

Klarin Hering, Klaus Mohr, Thomas Höfer sowie 

der Schriftführerin Ulrike Lorenz. 

Corona-begingt fanden nur wenige der Vor-

standssitzungen des CDU-Gemeindeverban-

des Langenlonsheim-Stromberg in Präsenz 

statt. Wenn die aktuelle Situation es notwendig 

machte, wurden u.a. Videokonferenzen durch-

geführt. In Summe kamen im Berichtszeitraum 

17 Vorstandssitzungen zusammen, vorwiegend 

vor dem Hintergrund der bevorstehenden Kom-

munal-, Landes- und Bundestagswahlen.  

Bei den Landtagswahlen hat die CDU – trotz 

anfänglich guter Umfragewerte - große Verluste 

eingefahren. Immerhin konnte die CDU das 

Landtagsmandat mit Dr. Helmut Martin über die 

Liste sichern. In der Verbandsgemeinde waren 

es Gemeinden Schöneberg und Roth, die rela-

tiv gut abschnitten. 

Die Aufarbeitung des Wahlergebnisses läuft auf 

Hochtouren. Dazu gehört auch der Besuch von 

Generalsekretär Gordon Schnieder im Juli 2022 

in Langenlonsheim. 

Bei der Bundestagswahl haben CDU/CDU 

sehr schlecht abgeschnitten. Hauptursache 

könnte gewesen sein, dass der Kandidat, nicht 

von der Basis gewollt war, aber dennoch von 

den Bundesvorstandsmitgliedern aufgestellt 

worden war.  

Bundestagsabgeordnete Julia Klöckner konnte 

– außer in der VG Rüdesheim und der VG Lan-

genlonsheim-Stromberg - kein gutes Ergebnis 

erzielen. Ihr gelang es dennoch über die Lan-

desliste, in den Bundestag einzuziehen. 

Weitere Veranstaltungen:   

Zu nennen sind hier der „Politische Ascher-

mittwoch“ in Guldental, der Corona-bedingt 

zwei Mal nur per Videokonferenz mit Michael 

Cyfka, MdL Helmut Martin, MdB Julia Klöckner 

stattfinden mussten.  

Pellkartoffel und Hering hingegen wurden – 

Dank Ulrike Lorenz und ihren HelferInnen– 

nach Hause geliefert. 

Zum Frühlingsempfang hatte der CDU-Ge-

meindeverband Langenlonsheim-Stromberg in 

das Weingut Schloßmühle von Dr. Thomas Hö-

fer eingeladen. Neben 40 Gästen kamen auch 

Landrätin Bettina Dickes und MdL Dr. Helmut 

Martin.  

An der Fahrt in den Landtag, zu der MdL Dr. 

Helmut Martin im Juni 2022 eingeladen hatte, 

nahmen 25 Personen teil. Partei- und Fraktions-

vorsitzender Christian Baldauf kam überra-

schend hinzu. 

Kennen-Lern-Besuche der Parteimitglieder 

untereinander: Nach und nach sollen alle 17 

Kommunen der VG Langenlonsheim-Strom-

berg besucht werden. Sehr gelungener Auftakt 

machte Schöneberg im Juni. Dieses Jahr sollen 

noch Bretzenheim, Daxweiler und Roth folgen.  

Ein herzlicher Dank geht an alle Vorstandsmit-

glieder, von denen in den vergangenen Jahren 

viele mitgearbeitet haben und fast alle wieder 

kandidieren wollen, sowie an Bürgermeister 

Cyfka für die sehr gute Zusammenarbeit.  


